
Bewerbung als Direktkandidatin für die Landtagswahl 2022
für Wahlkreis 66 Oldenburg Land

Es ist egal, wo wir herkommen, denn die Welt gehört uns allen. 
Und es ist unsere gemeinsame Aufgabe, sie zu schützen.

Liebe Freundinnen und Freunde,

ich heiße Begüm Langefeld und wohne seit sechs Jahren in Hude, wo meine Eltern 
schon seit 1980 leben. Seit Mai 2021 bin ich Mitglied im Kreisvorstand Oldenburg 
Land und seit September 2021 Kreistagsabgeordnete.

Als ich nach der vierten Klasse nach Deutschland fliehen musste, konnte ich kein 
Wort Deutsch. Mit großer Willensstärke habe ich mein Abitur geschafft und Sprachen 
und Wirtschaft studiert. Mein Vater war als Lehrer in der Gewerkschaft für Erziehung 
und Wissenschaft aktiv und meine Mutter in der SPD. Sie haben mich oft zu Sitzun-
gen und Veranstaltungen mitgenommen und so war ich sehr früh politisiert.

Nach dem Studium habe ich zehn Jahre in der Bankbranche gearbeitet bevor ich die 
Windenergiebranche gewechselt bin. Später war ich beim Bundesverband Erneuer-
bare Energie tätig und habe neben der Netzwerkarbeit ein EU-Projekt betreut. Seit 
zwei Jahren arbeite ich als angestellte Berufsschullehrerin in Oldenburg.

Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie braucht Niedersachsen einen neuen Auf-
bruch. Gesellschaftliches Miteinander für alle, eine gemeinwohlorientierte Wirtschaft 
und gute Bildung sind möglich! Daher brauchen wir dringend einen Wechsel der 
Landesregierung.

Die GroKo hat in den letzten Jahren weder in Schulen noch in Bildungsplanung in-
vestiert. Wir haben viel zu große Klassen und die Digitalisierung ist komplett auf der 
Strecke geblieben. Die negativen Folgen haben wir in der Pandemie schmerzlich zu 
spüren bekommen. Die Leidtragenden waren Mütter und unsere Kinder.

Daher werde ich mich stark machen für eine kluge, innovative und gut finanzierte 
Bildungsplanung. Als erstens müssen wir den Lehrkräftemangel beseitigen, z.B. 
durch mehr Studienplätze oder durch Erleichterung des Quereinstiegs.


Ich werde mich dafür einsetzen, dass Lehrkräfte während des Studiums auf ein digi-
tales Zeitalter besser vorbereitet werden. Digitalisierung bedeutet nicht, gescannte 
Seiten online zur Verfügung zu stellen, sondern alle Möglichkeiten, die uns das digi-
tale Lernen erlaubt, auszunutzen.

Neben mehr Investitionen in die technische Ausstattung unserer Schulen, will ich 
auch in die Modernisierung der Lehrpläne investieren. Ich will mich dafür einsetzen, 
dass Umweltbildung als Schulfach unterrichtet wird. 



 

Als Berufsschullehrerin blicke ich mit Sorge auf den Fachkräftemangel in handwerk-
lichen Berufen. Daher will zügig eine Offensive für handwerkliche Berufe starten!

Alleine in der Branche der Erneuerbaren werden in den nächsten Jahren viele Ar-
beitsplätze entstehen, für die wir Fachkräfte brauchen. Viele denken, dass sie nur 
mit einem Studium viel besser verdienen können als mit einer Ausbildung und das 
stimmt nicht.

Daher will ich auf Landesebene für bessere Beratungsangebote an Schulen sorgen 
und besonders Schülerinnen ansprechen, die in handwerklichen und technischen 
Berufen immer noch unterrepräsentiert sind.

Durch die ökologische Modernisierung der Wirtschaft sowie durch die Digitalisierung 
werden neue Qualifikationsprofile benötigt. Daher muss das Weiterbildungs- und 
Umschulungsangebot ausgebaut werden. Aus diesem Grund befürworte ich die Ein-
führung eines Bildungsgrundeinkommens und ein entsprechendes niedersächsi-
sches Modellprojekt. 

Für eine gute Arbeitsmarktpolitik müssen wir auch die Potenziale von Geflüchteten 
besser nutzen und sie viel schneller in die Arbeitswelt integrieren, z.B. durch erleich-
terte Anerkennung von Abschlüssen oder durch eine Talentkarte.

Daher werde ich mich dafür einsetzen, dass die Deutschkurse in die Arbeitswelt in-
tegriert werden. Das ist sowohl für die Wirtschaft sehr gut als auch für das soziale 
Miteinander und für die Integration.

Zudem will ich mit meiner Kandidatur ein Zeichen für Vielfalt in unserer Partei setzen 
und zeigen, dass es sich lohnt, sich politisch zu engagieren. Eines meiner Ziele wird 
sein, Menschen mit Zuwanderungsgeschichte gezielt anzusprechen und sie für grü-
ne Politik zu begeistern.

Niedersachsen hat viel Potential. Mit einem guten Wahlergebnis haben wir die Mög-
lichkeit, die Stillstandspolitik zu beenden und eine Politik zu machen, die eine sozial-
ökologische Wende herbeiführt. Dafür will ich mit euch kämpfen und mich mit euch 
gemeinsam dafür einsetzen, Niedersachsen grüner, lebenswerter und vielfältiger zu 
machen. Dafür bitte ich euch um euer Vertrauen und eure Unterstützung.           

Eure Begüm


